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Amtliche Bekairritmachttrigen.

Bekanntmachung der Kgl . Zentralstelle
für die Landwirtschaft , betreffend die
Abhaltung eines 14tägrgen Kurses über
Weinbehandlnng , Hefereinzucht und
Kellerpflege für Küfer  an der Wein¬

bauversuchsaustatt zu Wsinsberg.
Mit Genehmigung des K . Ministeriums des

Kirchen - und Schulwesens wird in der Weinbau¬
versuchsanstalt in Weinsberg vom 13 bis 25.
Januar 1908  ein Kurs über Weinbehandlung,
Hefereinzucht und Kellerpflege der Weine abgehalten.
Während dieses für Küfer (selbständige und ältere
Gesellen ) berechneten Kurses , zu dessen Besuch be¬
sondere Vorkenntnisse nicht erforderlich sind , werden
durch tägliche theoretische Vorträge und sich daran
anschließende Uebungen behandelt werden:

1. im theoretischen Teil : der normale Gär¬
verlauf des Obst - und Traubensaftes . Die nützlichen
und schädlichen Organismen des Weines . Die An¬
wendung der Reinhefe für die verschiedenen Zwecke
der Weinbereitung . Die Vermehrung der Reinhefe
in Traubensaft und Wein . Die Krankheiten der
Weinfässer . Die Krankheiten und Fehler der Weine
(Esstgstich , Kahmigwcrden , Zähew erden , Braun -,
Schwarz » und Vitterwerden , das Umschlagen der
Weine , der Böckser , der Schimmelgeschmack , der
Unschlittgeschmack und anderes ) . Theoretische Grund¬
lagen der Schönung . Die Filtration der Weine.
Das Pasteurisieren derselben . Das Durch - und
Umgären fehlerhafter und kranker Weine . Die Ver¬
wendung des Schwefels in der Kellerwirtschaft.

2 . In den praktischen Uebungen : Anstellung
von Gärversuchen . Mikroskopische Untersuchung der
nützlichen und schädlichen Weinorganismen . Mikro¬
skopische Untersuchung fehlerhafter und kranker Weine.
Die praktische Behandlung kranker Weine . Das
Ansetzen der Schönungsmittel . Ausführung von
Schönungsversuchen mit besonderer Berücksichtigung
brauner oder sonst fehlerhafter Weine . Vorprüfung
der Weine hinsichtlich ihrer Filtrierfähigkeit . Die
Wiederherstellung kranker Fässer.

Für Württemberger ist der Kurs unentgeltlich,
da die Zentralstelle für Gewerbe und Handel die
auf diese entfallenden Kostenbeiträge zu übernehmen
sich bereit erklärt hat . Nichtwürttemberger haben
ein Honorar von 25 und außerdem 20 Er-
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satzgeld für Materialverbrauch u . s. w . und 1
sür Bedienung zu bezahlen . Das Honorar und die
sonstigen Gebühren sind vor der Eröffnung des
Kurses an das Kassenamt der Kgl . Wetnbauschule
Weinsberg zu entrichten.

Gesuche um Zulassung zu diesem Kurs sind
spätestens bis zum 18 . Dezember  d . I . an das
Vorsteheramt der Kgl . Weinbauversuchsanstalt zu
richten , das sie mit seinen Anträgen der Kgl . Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft zur Entscheidung vor¬
legen wird . Im Gesuch ist Beruf und Alter des
Gesuchstellers anzugeben.

Stuttgart , 18 . November 1907.
v. O w.

TageL»e«igkeiLeu.
X Calw.  Am nächsten Dienstag veranstaltet

der unlängst hier gegründete „Verein für natur¬
gemäße Lebens - und Heilweise"  seinen
ersten großen öffentlichen Vortrag im „Badischen
Hof " . Als Referent fungiert der Gründer des obigen
Vereins , der prakt . Vertreter der wissenschaftlichen
Naturheilkunde , Herr Guido Pickart,  aus Lud¬
wigsburg . Derselbe hat das Thema : Magen -,
Darm -, Leber -, Hämorrhoidal - und Gallensteinleiden
zur Tagesordnung empfohlen . Herr Pickart ist als
gewandter Redner hier bereits bekannt und verfügt
über reiche prakt . Erfahrung in 22jähriger Tätigkeit
auf dem Gebiete der wissenschaftlichen Naturheilkunde.
Es hat jedermann (Damen und Herren ) gegen 20 A
Zutritt . Für Mitglieder obengen . Vereins und deren
Angehörige ist der Eintritt frei.

Nagold  22 . Nov . Die gestern vor¬
genommene Belastungsprobe  der neuen
Eisenbahnbrücke über die Nagold ergab das gute
Resultat , daß auf 200 Zentner Belastung eine
Senkung von nur einem halben bis zwei Milli¬
meter zu bemerken war.

Zuffenhausen  22 . Nov . Gestern vor¬
mittag ist auf dem Bahnhof ( Schwarzwaldseite)
ein aurrangterter Güterwagen , der dem Bahn¬
personal während der Vesperpausen als Aufent¬
haltsort dient , in Brand  geraten . Vermutlich
haben dem brennenden Ofen zu nahe hängende
Kleider Feuer gefangen , worauf dieses dar Gebälk
ergriff . Durch Anbringung eines Schlauches an
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den Wasserbehälter einer Maschine wurde der
Brand bald gelöscht.

Stuttgart  22 . Nov . Die Feier des
100jährigen Bestehens des Landjäger-
corps  am 30 . November scheint ein großartiges
Fest zu werden , zu dem eine vom verstorbenen
Bezirkskommandeur Scheuerten begonnene und von
dem Stuttgarter Bezirkskommandeur Wiest voll¬
endete Festschrift erscheint. Nachmittags 4 Uhr
ist Parade bei der Gew erbehalle an der nicht
nur die aktive Mannschaft , sondern auch die früher
dem Corps angehöcenden Landjäger und Stations¬
kommandanten aus dem ganzen Lande teilnehmen
werden und zu der der König erwartet wird.
Nachher ist Festbankett im Liederhallesaal.

Stuttgart  22 . Nov . Bei der Häute-
und Fellversteigerung im hiesigen Schlacht¬
haus wurden folgende Preise per Pfund erzielt:
für Stierhäute 44 - 44 */- -H, für Rindshäute
50 - 53 */- -H, für Kuhhäute 50 —52 -H, für
Farrenhäute 44 für Kalbfelle 7 ^ 95 --Z bis
10 65 iZ per Stück.

Stuttgart  22 . Nov . Schöffengericht.
In der Privatbeleidigungsklage des Sekretärs
des Bundes für Gewerbe und Handel , Landtagrabg.
Hill  er , gegen den Sekretär der württembergischen
Konsumvereine , Landtagsabg . Feuerstein , wurde
heute Nachmittag das Urteil verkündigt . Der
Angeklagte Feue stein wurde wegen eines Ver¬
gehens der öffentlichen Beleidigung und eine»
Vergehens der Beleidigung durch die Presse zu
einer Geldstrafe von 100 ev. 10 Tagen
Gefängnis verurteilt . Dem Privatkläger Hiller
wird die Befugnis zuerkannt , das Urteil in den
Württembergischen Genossenschaftsblättern öffent¬
lich bekannt zu geben. Das Gericht war der
Ansicht, daß Feuerstein weit über die Grenzen
berechtigter Kritik gegangen sei. Von der Wider¬
klage wird der Privatkläger freigesprochen , in
zwei weiteren Fällen wird das Verfahren wegen
Verjährung eingestellt.

Heilbronn  22 . Nov . Der nächste
Heilbronner Pferdemarkt  wird am 24.

Der verlorene Sohn.
Roman vonElSbeth Borchart.

(Fortsetzung .)
„Erklären Sie mir die Beweggründe zu Ihrem seltsamen Ansinnen

an mich. Wenn ich nicht wüßte , daß Sie ganz fremd in Deutschland find
und niemand kennen, würde ich denken müssen, daß Sie etwas persönlich
gegen — meinen Verlobten hätten ."

Williams erschrak.
„Ich erklärte sie Ihnen bereits, " kam es kurz und dumpf von seinen

Lippen.
Da lachte sie verächtlich auf . „Ihr Interesse für meinen Vater und

seine Fabrik trieb Sie , mir diesen Rat zu geben, so sagten Sie . Ein
sonderbares Interesse allerdings ! Haha ! Woraus wollen Sie eigentlich
schließen, daß ich nicht glücklich bin ? Ich bin glücklich, sage ich Ihnen,
wenn es Sie befriedigen kann ."

Williams antwortete nicht ; er hatte die Augen geschloffen.
Sie sah ihn an , und alles Weh stieg wieder in ihrer Seele auf,

zugleich mit dem Bewußtsein de« gedemütigten Stolzes . Hoch richtete ste
sich auf und ihre Augen flammten.

„Wer gibt einem — Fremden übrigens ein Recht, sich in Dinge
zu mischen, die ihn nichts angehend"

Wie vom Blitz getroffen , fuhr Williams empor , und eine Sekunde
trafen sich Beider Blicke. Dann senkteer ste : „Vergeben Sie mir und —

vergessen Sie meine Worte . Sie haben recht, einem — Fremden stehen
sie sonderbar an . Leben Sie wohl — Fräulein Inge ."

Er zog grüßend den Hut und ging fort.
Wie betäubt stand Inge.
Das also war das Ende ? — Vorbei ! Ein stechender Schmerz nagte

an ihrem Herzen , und Scham , Reue und Sehnsucht stritten darin.
Schwaches , leichtgläubige » MenschenherzI Was hatte sie vorhin nur

geglaubt ? Sie preßte die Hände vor ihr Gesicht und stöhnte laut auf.
Ste , die Braut eines anderen , hatte eine Hoffnung in ihrem Herzen genährt,
eine süße, berauschende Hoffnung.

Sie hätte jubelnd und mit Freuden ihre Verlobung aufgegeben , wenn
er gesagt hätte : „Komm an mein Herz , ich habe dich lieb ! O , die Schmach,
die Scham drückte ste zu Boden . Doch wozu war seine sie befremdende
Warnung ? Nur weil er zu sehen meinte , daß sie nicht glücklich war?
Stand es ihr denn so auf der Stirne geschrieben? Und gerade ihm hatte sie
zeigen und beweisen wollen : „Ich frage nichts nach dir und deiner Liebe —
ein anderer war mir teuerer !"

„Ich bin Ihnen zugetan wie ein Bruder ." Damit hatte er genug
gesagt. Aber sie wollte seine Bruderliebe nicht ; sie wollte nicht hören,
was diese Bruderliebe ihr riet : „Rennen Sie nicht in Ihr Unglück, noch
ist es Zeit ." Eine unerklärliche Angst befiel sie plötzlich und „befolge
seinen Rat , löse die Verlobung auf " raunte eine innere Stimme ihr zu.

Es gab kein Zurück mehr für ste. Neue Schmach und neue Demüttgung
würde es für ste bedeuten.
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und 25. Februar 1908 abtzehalten. Hiemit ver¬
bunden ist zum zweitenmal eine Lotterie wofür
statt 25000 jetzt 30000 LoseL 1 mit 523
Gewinnen im Wert von 15500 ^ vorgesehen
find. Ziehungstag ist der 26. Februar 1908.

Bad Mergentheim  22 . Nov. Dem
gestrigen Schafmarkt  wurden in 660 Herden
6660 Stück zugeführt und bei etwas langsamem
Handel die Hälfte des Zutriebs abgesetzt. Es
kosteten Lämmer 38—49 Hämmel 55—68
MuttersLase 55—65 Göltschase 60 Brak¬
schafe 26—58 ^ per Paar. Der letzte dies-
jährige Schafmarkt findet am 19. Dezember statt.

Reutlingen  22 . Nov. Der Verein für
Feuerbestattung  hält heute Abend eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlungab. Auf der
Tagesordnung steht die Erbauung eines Krema¬
toriums.

Ulm 22. Nov. Vor 14 Tagen hat die
Dierstmagd Lina Müller,  wie bekannt, in einem
Anfall von Wahnsinn zwei Kinder ihres
Bruders getötet.  Zu diesem Fall nimmt
nun Sanitätsrat Dr. Majer,Oberarzt der Kranken¬
hauses, das Wort, um darzutun, daß der plötz¬
liche Ausbruch der Geisteskrankheit nicht voraus¬
gesehen werden konnte. Er teilt mit, daß die
Müller ohne ärztliches Begleitschreiben ins Spital
eintrat. Es erfolgten auch keinerlei Mitteilungen
aus dem Vorleben der Müller, obgleich vom Ge¬
richt jetzt erhoben worden sei, daß sie schon einen
Selbstmordversuch gemacht habe. Es wurde an
der Patientin Blutarmut, Nervosität und ein
Unterlcibsleiden konstatiert, trotzdem sei das Mäd¬
chen durch nichts aufgefallen und deshalb am 21.
September, nachdem die vorgeführten Beschwerden
gebessert oder beseitigt waren, entlasten worden.
Es wird hervorgehoben, daß die Müller sich durch¬
aus geordnet benahm, eine fleißige Arbeiterin
war und nie Anzeichen von beginnender geistiger
Störung gab.

Au» dem bayrischen Allgäu  20. Nov.
Die wirtschaftliche Lage der Milchproduzenten
im bayrischen Allgäu hat gegen den Sommer einen
erheblichen Rückgang zu verzeichnen. Es wurden
z. B. im vergangenen Sommer von der Fabrik
für kondensierte Milch in Rückenbach bei Lindau
für 1000 Liter Mich 135^ gezahlt, seit1. Nov.
reduzierte die Fabrik den Preis auf 118^ , weil
sie wohl wußte, daß die Bauern gegenwärtig die
Milch nirgends zu höherem Preis absetzen können.
Wegen großer Vorräte in Käse haben die Käsereien
weniger zu tun und deshalb geringeren Bedarf
an Milch. Immer zahlreicher treten die Mahnungen
an die Bauern heran, sich mehr mit der Aufzucht
von Kälbern und der Mästung von Schweinen
zu beschäftigen. Durch rationelle Aufzucht ließe
sich wohl die wirtschaftliche Lage angesichts der
hohen Viehpreise, die unsere Bauern für das aus
Vorarlberg bezogene Anstellvieh und den Zoll
zahlen müssen, bessern, aber der Vorschlag ist
eben ein Wechsel auf längere Frist und die Milch-
lieferungen in die Fabrik find trotz schwankender
Preise doch sehr beliebt, weil jeden Monat bares

Geld ins Haus kommt. Diesen regelmäßigen
Bargeldbezügen zuliebe wird der letzte Tropfen
Milch in die Fabrik geschickt, und dadurch ent¬
steht noch der weitere Mißstand der mangelhaften
Ernährungsweise der Bevölkerung. Es sind deshalb
die jetzt immer zahlreicher auftretenden Ratschläge
zur Aufzucht von Kälbern und Schweinen be¬
achtenswert. Dabei käme vielleicht auch die Ver¬
wendung der Milch irr der Familie, namentlich
für die Kinder, wieder in Aufnahme, was im
Interesse der körperlichen Tüchtigkeit sehr zu be¬
grüßen wäre. Von Jahr zu Jahr wird der
Prozentsatz der Heerestauglichen geringer und man
wird die Gründe hiesür nicht zum geringsten Teil
in der gegenwärtigen Ernährungsweise des Volkes
zu suchen haben. Außerdem beschäftigt man sich
in landwirtschaftlichen Kreisen des ganzen Allgäus
gegenwärtig lebhaft mit der Frage der genossen-
schaftlichen Viehverwertung,  um den Zwischen¬
handel auszuschalten und das Schlachtvieh direkt
in die Großstadt liefern zu können. Der Zu-
sammenschluß der Bauern wäre im Allgäu um
so lohnender, weil das Allgäuer Schlachtvieh auf
großen Plätzen Vorzugspreise genießt.

Berlin 22. Nov. (Reichstag .) Das Hans
ist gut besetzt. Präsident Graf Stollberg  teilt
mit, daß der Etat, das Flottengesetz, Wechselprotest-
Vorlage, das Börsemeformgesctz, das R-ichsoereins-
gesetz und einige andere kleine Vorlagen eingegangsn
sind. — Der Etat gelangt heute noch zur Verteilung,
bei den übrigen Vorlagen soll die Drucklegung nach
Möglichkeit beschleunigt werden. — Wetter teilt der
Präsident noch mit, daß am Sarge des verstorbenen
Großheizogs von Baden im Namen des Reichstags
ein Kranz niedergclegt worden ist. Der regierende
Großherzog habe dem Reichstage seinen wärmsten
Dank aussprechen lassen. — Das Haus ehrt sodann
in üblicher Weise daS Andenken der verstorbenen
Abgeordneten Nißlcr und Dasbach. — Auf der
Tagesordnung stehen Petitionen, zunächst Eingaben
zahlreicher Ortsgruppen des deutsch nationalen Hand¬
lungsgehilfenverbandes, außerdem Schaffung einer
besonderen Standesvertretung(Kammern) für die
Handlungsgehilfen Die Kommission beantragt Ueber-
weisung zur Berücksichtigung. Der Antrag der Kom¬
mission gelangt zur Annahme. Eine Petition be¬
treffend Einführung obligatorischer Arbeitsausschüsse
wird debattelos der Regierung zur Ei Wägung über¬
wiesen. — Verschiedene Handlungsgehilfen-Verbände
erbitten Anstellung von Handelsinspektoren. Der
Antrag der Kommission die Eingabe der Regierung
zur Berücksichtigung zu überweisen, wird angenommen.
— Eine Petition des allgemeinen Handwerkeivcreins
in Dresden verwahrt sich gegen wettere Neubelastnng
der Arbeitgeber durch Arbeiter-Witwen- und Waisen-,
sowie namentlich durch Arbeitslosen-Versicherung. —
Entsprechend dem Anträge der Kommission wird die
Petition dem Reichskanzler zur Kenntnisnahme über¬
wiesen. Eine Debatte entwickelt sich bei der Petition
des Niederschlesischen Knoppschostvercins um Aen-
derung des Jnvalidenversicherungsgesetzesdahin¬
gehend Gewährung der Rente schon bei Einbuße
der Erwerbsunfähigkeit um 50°/o, die nach dem Kom-
misstonsbeschluß dem Reichskanzler nur als Material
überwiesen werden soll. Der Antrag Sachse wird ab-
gelehnt und der Kommisstonantrag angenommen.
Eine Petition betr. Aufhebung der Gcmeindeordnung
und Gewährung des Koalitionsrechtes an die länd¬
lichen Arbeiter wird von der Tagesordnung abge¬

Langsam und müde schleppte sie sich nach der Villa zurück in ihr
Zimmer. Hier verschloß sie die Tür und kramte in ihrem Schreibtisch.
Einige verwelkte getrocknete Rosen fielen dabei aus einer Umhüllung von
Seidenpapier.

Ihr Anblick löste die Spannung ihrer Nerven. Sie brach in heißes,
erschütterndes Schluchzen aus. Doch es währte nickt lange. Hastig stand
sie auf, nahm die Rosen und warf sie in den Ofen. Ein Streichholz
blitzte auf, und im nächsten Augenblick fingen die getrockneten Blumen
Feuer, brannten leise knisternd und ließen nach kurzer Zeit nur ein winziges
Häufchen Asche zurück.

Inge schloß die Ofentür und wandte sich ab. Damit hatte sie mit
allem abgeschlossen, was ihr die Vergangenheit gewesen war. Mit dem heutigen
Tage begann ein neue» Leben. —

Die Vorbereitungen zur Hochzeit waren beendet— die Einladungen
ergangen. Inge selbst hatte den Wunsch geäußert, ihre Hochzeit in recht
zahlreichem Kreise zu feiern. Alle ihre Freundinnen, deren Eitern und
Geschwister waren geladen, und man hatte deshalb den Saal eines Hotels
in der Stadt gemietet.

Grunow war bereit» eingetroffen und hatte im Hotel in der Stadt
Wohnung genommen. Seine Tante war nicht mitgekommen. Er ent-
schuldigte sie mit einer starken Erkältung, die sie die weite Reise nicht
wagen ließ. Ihre Glückwünsche für die „liebe Familie Helmbrecht", ins¬
besondere für Inge, richtete der Neffe gewissenhaft aus.

So kam der bedeutungsvolle Tag heran.

setzt. Eine Petiton des Bundes deutscher Barbier-
und Friseur-Innungen strebt eine Aenierung des

100 der Gewerbe-Ordnung dahin an, daß die
nnungen berechtigt sein sollen, für bestimmte Leist¬

ungen Mindestpreise festzusetzen. Die Kommission
beantragt Ueberweisung als Material. Nach längerer
Debatte wird ein Antrag Irl (Zentr.) angenommen,
der Ueberweisung zur Berücksichtigung empfiehlt.
Morgen1 Uhr Vertrag mit den Niederlanden(betr.
Unfall-Versicherung), dann Vorlage betr. Majestäts-
Beleidigungen.

Berlin  22 . Nov. Das Berl. Tagebl.
meldet aus Petersburg:  In der vorletzten
Nacht wurden in verschiedenen Stadtteilen zahl¬
reiche Haussuchungen und Verhaftungen vorge¬
nommen, die der Polizei die ganze, höchst gefährliche
revolutionäre Organisation  in die
Hand gab, die schon für die nächste Zeit einen
verbrecherischen Anschlag plante. Die Haussuchungen
förderten eine Menge von Waffen, Sprengstoffen
und Bombenmaterial zutage.

Hannover  22 . Nov. Oberleutnant von
Arnim  vom Husaren-Regiment Nro. 12, der
zum Militär-Reit-Jnstilut kommandiert ist, wurde
heute durch ausströmende Gase eines defekten
Badeofens getötet.

Brüssel  22 . Nov. Die Gattin des
belgischen TronfolgerS Elisabeth geborene Herzogin
in Bayern soll ihren Gatten verlassen haben und
nicht zu ihm zurückgekehrt sein. Offiziell wird Krank-
heit als Grund der Abwesenheit angegeben. Tat¬
sächlich soll aber eine Ehescheidung im Bereich
der Möglichkeit liegen, bei der vie Prinzessin nicht
als der schuödtge Teil m-zusehen sei. Die Nach¬
richt ist um so interessanter, als ein Thronwechsel
in der Absicht der Negierung liegt.

Mailand  22 . Nov. Wegen Nichtwilligung
von Lohnerhöhungen sind heute früh sämtliche
Angestellte der elektrischen Straßenbahn  und
auch alle Arbeiter der Elektrizitäts-Gesellschaft
Edison, welche den Straßenbahn-Betrieb von der
Gemeinde gepachtet hat, in den Aus stand
gerret en.

Verwischtes.
900 Millionen Mark Mitgift.  Die

jüngst erfolgte Verlobung von Gladyr Vanderbitt,
der' jüngsten Tochter des vor einigen Jahren ver-
storbenen Eisenbahnmagnaten Kornelius Vanderbilt,
mit dem Grasen Zechenyi, hat dis amerikanischen
Zeitungen wieder einmal zu tiefsinnigen Betrach¬
tungen über die betrübliche Tatsache veranlaßt,
daß durch diese Heiraten zwischen amerikanischen
Erbinnen und europäischen Aristokraten Unsummen
hart erworbenen Geldes ins Ausland wandern.
Man hat berechnet, daß im letzten Vierteljahr¬
hundert nicht weniger als 208 Millionen Dollar
von den amerikanischen Vätern für die Ehre, ihre
Töchter weniger unter die Haube als unter die
Krone zu bringen, geopfert worden sind. Die
zwölf Millionen Dollar, welche Miß Vanderbitt
in die Ehe milbringen wird, erhöhen diese Summe
auf rund 900 Millionen Mark Mit so viel Geld
läßt sich schon eine sehr stark verblaßte Herrlich¬
keit wieder auffrischen und die schäbig gewordene

„Schade, daß Mister Williams dem Ehrentage unserer Tochter nicht
beiwohnen kann, sagte Helmbrecht am Hochzeitsmorgen zu seiner Gattin.
„Gerade ihn hätte ich am liebsten dabei gehabt. Ich hatte mich auch so
sehr auf seine Gesellschaft, die ich so lange entbehren mußte, gefreut, und
nun erklärte er mir schon am ersten Tage unseres Hierseins, daß er not¬
wendig verreisen müsse und kaum zur Hochzeit wieder hier sein könne.
Er ist nun einmal ein sonderbarer Kauz, der alle seine persönlichen In¬
teressen um seiner Aufgabe willen opfert."

„Du hast recht, Karl," antwortete Frau Helmbrecht langsam. „Die
Fabrik uvd ihre Interessen gehen ihm über aller. Er schafft und wirkt
dafür, als wenn sie sein eigen wäre."

„Als wenn sie sein eigen wäre," wiederholte Helmbrecht nachdenklich.
„Weißt du, Elisabeth, es kommt mir manchmal wie ein Wunder,

wie etwas Unfaßbares vor, dieses selbstlose Interesse für mich und mein
Werk. Aber er ist auch kein Mensch wie die anderen, sondern einer, von
denen es nur wenige gibt. Wenn er nicht Amerikaner wäre und nicht
wieder nach Neuyork zurückkehren müßte, würde ich ihn zu meinem Kom¬
pagnon wählen. Er müßte dann immer bei uns bleiben und könnte mein
Werk auch nach meinem Tode weiterführen."

„O, denke nicht daran, nicht so weit in die Zukunft," beschwichtigte
die Gattin.

„Elisabeth, ich zittre schon bei dem Gedanken, daß er mich über kurz
oder lang verlassen wird."

(Fortsetzung folgt)-
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Krone wieder neu vergolden, doch hat in manchem
Falle die Vergoldung nicht lange Glanz behalten.
In den letzten Jahren find zwei der bekanntesten
dieser Alliancen der Geld- und Geburtsaristokratie
in die Brüche gegangen: die von Anna Gould
und dem Grafen Bont de Castellane und die
konsuelo Vanderbilts, einer Cousine der jüngsten
Braut, und des Herzogs von Marlborough. Von
den 100 Millionen Mark Mitgift der beiden
Damen findet nur ein kleiner Bruchteil den Weg
nach Amerika zurück. Ebenfalls verfehlte Heirats¬
spekulatonen machten Miß Mary Wheeler, die
Tochter des ersten und berühmten Nähmaschinen-
Fabrikanten, Miß Eoa Mockay, die Tochter eines
kalifornischen Bergwerksmagnaten, und Miß
Haggin, deren Vater seine Millionen ebenfalls
in kalifornischen Bergwerken gewann. Elftere
heiratete einen Grafen P rppenheim, der unfinnige
Summen verschwendete, und dessen Extravaganzen
zur Scheidung führten. Aus dem gleichen Grunde
gingen Eva Mackay und ihr Gatte P inz Fecdi-
nand Colonna auseinander. M ß Haggin aber

trennte sich von ihrem Gatten, weil dieser die
Hochzeitsreise, welche das junge Paar auf einer
Jacht angetreten hatte, gleich auf mehrere Jahre
ausdehnte und der Gräfin während dieser ganzen
Zeit nicht gestattete, an Land zu gehen. Trotz
dieser und noch anderer böser Beispiele fühlen
sich die Dollarprinzesfinnen immer aufs neue zu
den Sprößlingen der europäischen Aristokratie
hingezogen.

Landwirtschaftlicher KeMsvereiil Calw.
Am Andreasfeiertag, 30 Nov., nachmittags

2 Uhr, findet im Gasthof zum „Waldhorn" in
Calw  die landwirtschaftliche

Generalversammlung
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Vortrag des Kassen- und Rechenschaftsberichts
pro 1906/07,

2. Wahl des Vereinsvorstandcs und des Vereins¬
ausschusses auf die nächsten3 Jahre,

3. Vortrag von Herrn Landwirtschaftslehrer
Strebe!  in Leonberg über die Anbau- und
Düngungsversuche im Oberamt Calw,

4. Besprechung über Abhaltung von Kochkursen,
5. Beschickung der Ausstellung der Deutschen

Landwirtschaftsgesellschaft in Stuttgart vom
25.- 30. Juni 1908,

6. Verteilung der Diplome von der staatlichen
Bezirksrindvichschau 1907,

7. Verteilung landwirtschaftlicher Kalender.
Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.
Calw,  den 23. November 1907.

Der Vereinsvorstand:
Voelter,  Regierungsrat.

Reklametcil.

Magenleidenden
teilt gerne und unent¬
geltlich Herr Ehrt-
stian Bühner jr.

in Signiarswangen(Württ.) mit, wie er aus einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenleiden
befreit wurde.

Amtliche imö PrivstsMiges.
Oberlengenhardt.

Vergebung von Kauarbeiten.
Die zur Vergrößerung und Verbesserung des Schulhauses erforderlichen

Bauarbeiter: sollen im Submissionsweg vergeben werden.
Nach dem Kosienvorai-schlag betragen:

Schülerabvrt-
Hauptgebäude anbau

1. Grabarbeiten . 163 ^ 15 26 60
2. Maurer- u. Stsinhauerarbeiten 2711 „/L 18 A, 714 ^ 30 A
3. Zimmerarbeiten . 1122 ^ 15 A 80 10 A
4. Flaschnerarbeiten. 158 96 A 45 ^ 95 A
5. Verschindelungsarbeiten. . 67 ^ 20 A — —
6. Gipserarbeiten . 538 ^ 35 A 17 45 A
7. Schreinerarbelien . . . . 1114 ^ 57 A 86 45 A
8. Glaserarbeiten . 199 ^ 05 A 23 05 A
9. Schlosserarbeiten. 215 60 A 42 — A

10. Schmiedarbeiten. 64 „SL— A — —
11. Anstricharbeiten. 241 20 A 44 ^ 50 -j.
12. Eisenlieferung . . . . . 688 — A — —

Grab-, Maurer- und Steinhauerarbeit werden nur an einen Unternehmer
vergeben.

Schriftliche Angebote hierauf sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens

Samstag , 30 . November , vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus dahier, woselbst Pläne, Kostenvoranschlag und Akkords¬
bedingungen zur Einsicht aufliegen, abzugeben.

Die Angebote müssen in Prozenten der Voranschlagssumme ausgedrückt
sein. Befähigte Bewerber—unbekannte mit Fähigkeits-und Vermögenszeugnissen
versehen— werden zur Teilnahme an der Submission eingeladen.

Oberlengenhardt, 19. November 1907.
Schullheißenaml.

Stahl.

pfakzgrafenrveller.
Mit Genehmigung der Kgl. Kreisregierung vom

4. Juli ds. Js ., wird am
Montag , den 2. Dezember ds . Js . ,

in Pfalzgrafenweiler ein

Rindmrh- u. Schmme-MM
abgehalten, wozu hiemit Einladung ergeht.

Gemeinderat.
Decker.

Hornberg.

Bekanntmachung.
Infolge des Straßenbaus Horn¬

berg—Baiermühle, ist der Vizinalweg
Nr. 1 bei der Baiermühle, sowie der
Fußweg von hier nach Ettmannsweilcr
auf hiesiger Markung bis auf Weiteres

gesperrt.
Fuhrwerke haben den Weg über

Zwerenberg oder Aichhalden nach Horn¬
berg zu nehmen.

Den 19. November 1907.
Schnltheißeuamt.

Blaich.

Gaben
für die wohltätigen Anstalten eutgegen-
zunehmen ist gerne bereit

Dekan Roos.

Gaösn
für den Weihnachtsbaum des evangel.
Sonntagsblattes ist gerne bereit in
Empfang zu nehmen

Luise Rexer.

pr. Pfd. 20 gibt ab
Otto Schlatterer,

Wursterei.
Zu verpachten im Kapellenberg

eine gute

Wiese
und ein schönes
Kiiwßil» mt Smösklml»,

letzteres auf Wunsch abgeteilt. Auskunft
erteilt die Expcd. ds. Bl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Leichenbegängnisunseres l. Vaters, Schwieger-
und Großvaters

Heinrich Lll
sowie dem Herrn Stadtpfarrer und den Herren Ehren-

z trägern, sagen hiemit herzlichen Dank
Friedrich Heugle und Frau.

Bei Bedarf in

ViLtersclmkvLreiL
und allen anderen Artikeln

hält fein reichhaltiges Lager höflich empfohlen.

Lederstratze.

WÄMe»
sür Geschäfts -, Schitl-

mid Hausbedarf,
1*1 »*1*1 1 41 1

in jeder Ausführung zu Original-
Fabrikpreisen;

Lohnbücher für Minderjährige,
Topierbücher,

Mrief-Hrdner
verschiedener Systeme,

Uecyrl, Suiiluiigrn,
perforierte Etiketten,

Anhängezettel, Mnsterbentel,
?«;t>>ri>i«tt «. (»«Mir

mit Firmadruck
empfiehlt sehr preiswert

klm !! Osorgü.

Gummischuhe
beste Qualität,

Holzsohleustiefel,
Telbeudschuhe

bei
(Vir. 2atm.

Empfehlung.
Alle Sorten feinsten

Mehls,
sklWmchtl Eiemideln,

sowie stets frisches

Schnitzbrot
bei

Mtielm llaM

Mgenleikelulell
teile ich aus Dankbarkeit gern und
« »entgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
ä. liovolc, Lehrerin, Sachsenhause»

bei Frankfurta. M.

ILolsis
mit 3 großen freundlichen Zimmern
nebst reich!. Zubehör hat auf 1. April
zu vermieten-

Albert Wochele.
Ein ehrliches fleißiges

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, auf 1. Januar
gesucht. Zu erfragen in der Red. ds. Bl.

Einige guterhalrene gebrauchte

Näkma feinen
verkauft unter Garantie

beim Rößle.
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Verein für naturgemäße Lebens- n. Heilweise, Calw.
Dienstag» den 26. November, abends8 4̂ Ahr,

im »Badischen Hof"

WM Wntlildtt̂
für Damen und kserren.

Vortragender : Herr Ouiclv piallset , prakt . Vertreter der Wissenschaft !.
Naturheilkunde , Ludwigsburg.

Hieins r Magen -, Leber -, Darm -, Hämorrhoidal - n . Gallen-
fteinleiden (mit Berücksichtigung der Blinddarmentzündung ) ,

deren Ursachen und Heilung.
Zu diesem hochwichtigen Vortrage werden die geehrten Bewohner Calws

und Umgegend höfl . eingeladen.

Eintritt 26 Pfg . Mitglieder nebst Angehörigen frei,

klur kurrs Xoot >r« it «rforcksrn

in Würfeln ru IO ? kZ. für 2 l 'eller Luppe, dlur mit Wssssr ruru-
dereiten . Lebens empkoklen von

^ Wir beehren uns hiemtt , Verwandte , Freunde und Bekannte >

v zu unserer am Donnerstag , den 28 - November 1907 , stattfindenden ^

r HochZÄtZfaiLr r
^ in den Gasthof zum „Waldhorn"  in Hirsau fceundlichst einzuladen . ^

^ GottUeb Ganzhorn, >
^ Bäcker und Wirt in Hirsau . ^

> Kantine Völmle )
^ von Malmsheim . ^

^ Kirchgang 12' /- Uhr in Hirsau. ^

^ Wir bitten, dies statt jeder besonderenE 'mlagung entzogmnehmrn zu wollen. ^

Althengstett . S
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

^ am Donnerstag und Freitag, den 28 . und 29. November 1907, G)
(A stattfindenden K)

s Kochzeitsfeier
^ in unser elterliches Haus, Gasthof zur Traube in Althengstett,
T frcundlichst einzuladen.

G Ernst wohlgemuth , W
A Sohn des CH Wohlgemuth, Bäckermeistersu. Traubenwirts . A

G Uaroline weiß . G
^ Tochter des I . Weiß, Metzgermeisters. ^

^ Kirchgang ' ,'-12 Uhr. (A

Im erstes 71 Lt -ook 771617168 8617 .368,
xlLtx 18 . (nsdsii äsr Xil 'olis ) liLds iod von DlLd
LN insins

Uki!niaM8 -äti88lkHuiig
sröklnst . nnä laäs 217771  Vssnoli srxsdsnsd sin.

ttocllsclllunZsvoU

leleton 92. Paul OIpp , LuLiiliänäler.

W

Vetti-eiei-: friseiriek tter ^og b. Kö 88l6, ka !>v.
VtzrLs.nL snvst nnt RntenrnblnnK . — LtzpsratnrrverLstülttz.

kuWen-kerlilken.
Für bevorstehende Weihnachts -Saison empfehle ich mich in Anfertigung

von Puppen-Perücken in allen Preislagen. Dieselben werden dauerhaft»nd
solid gearbeitet , so daß sie jedes Kind selbst frisiere » kann.

Anfertigung jeder Haararbeit unter Garantie.
Haarteilen werden elegant und vorzüglich gearbeitet.

Separater Damensalon zum Haarwäschen.
Echtes Birkenwasser von vr . Dralle gegen Schuppen «. Haarausfall.

Parfümerienu. Toiletteartikel, Seifen.
Fachmännischer Rai und Auskunft in Pflege der Haare unentgeltlich.

Zriseur Schneider s Nachf.

Wk. llsussmsnn, Calw,
langjähriger Gehilfe bei Hoffriseur Sieger , Stuttgart.

R

sPbmr MüMten.
«ras § re src/rrrrick cken/ /r?r§en tä ^ trck ent ^ e/ren tass -?rr,
«renn § re statt ckes ec/rterr „Kat/rr -ernett ' erne mrnckee-
«rercktAe jVac/ra/rmllNA ockê r>Aerrckernen arrcker̂err /ita/r --
kaAee ttr'n/cerr, >8re «rür-ckerr trerrrr ^ rrr/rarr / -4t/es
iruräc/cirrersen , ckas rrrc/rt ck-e llnttü ^ tre/rerr Kenn-
rer'e/rea ckes ec/rtea „Kat/reerrrer " au/rverst .' Oese/rtosse -̂
aes t' a/cet rrr ckee be/cannterr /lassta/turiS mit ör'/ck urrck
Vamens ^uF ckes / f̂ar-eees /<ner/>/i urrck ckee / -rernrr
/ ^at/r ^errrees -ttatt/ca ^ ee-t aber/cerr. ,/ecke ttaus/earr , ckre
ckerr ec/rterr /^at/reerrree errrmat /-errat rrrrck serrrerr /ro/rerr
6errrrssruerck tä^ tre/r arr/s neue er/reatrt , rur/t er'rr/ae/r
Icerrrerr arrckeeerr tltatt/caAee rrr r/reerrr / taus/ra/t traberi
als nur cken ec/rten ,,/tat/rr -ernee".

Gesucht ordentliches jüngeres

Mädchen
auf 1. Januar 1908 . Von wem , sagt
die Exped . ds . Bl.

Neuhengstett.
Unterzeichneter setzt einen bereits noch

neuen

Kuhwagen,
2 noch neue ttuhgeschirre,
sowie ca . 30 Zentner guteingebrachtes

Heu und Oehmd
dem Verkaufe aus.

Friedrich Blaich , SchurÜrr.
Druck und Verlag der A. Oellchläger,scheu Bnchdruckeret. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu Ealv. Hiezu 1 landw. Beilage.
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